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ûerefyrte Slnftaltsborfteljer un6 Hausmütter!

Berücfftdjttgen @ie bei Ofjren Sinfaufen biß

Arbeiten 6er Bltnôcn
tm'g dürften &orbe Çgpptdje Ctoorlagßn
©ßffßlgßflecbtß
1. 23linbenljeter 25afeï, ^oïjtenbcrggaffe 20, oerkauft in ben Äantonen:

23afelftabt unb SSafcltanb.
2. 25ereimgie 25linbenn>erkftfftten 23ern unb Spiej: 9îcufelbftr. 31,

33ern: in ben Kantonen: 33ern, Slargau unb 5Ballis.
3. SÖItnben^eim Höningen bet Ölten im Danton Solotijurn.
4. 231mbent}eim Horn bei Sujern uerkauft in ben Kantonen: Eugern,

Uri, Scbropg, Unterroatben, 3ug, 3teiburg, Sejjin.
5. SBlinbenbeim St.©allen in ben Kantonen: St. (Saiten, ^ppengell,

Sljurgau, Sd)afft)aufen, ©larus unb ©raubünben.
6. 2îlinbenf)eim für Sütärater in 3ürtdj, St. Sakobftr. 7, unb bas

5rauen=231inbenbeim ©ankesberg, 93ergbeimftr. 22, 3ürict): im
Danton 3üricb.

öbige 33Iinbenanftalten oerkaufen keine Seifenprobukte.

H. 0d|cinmonn,
^oUntflltcaten en gros
3ürldj 6, ÎDeînbwg/lrûge 94

empfiehlt ftcb) als langjähriger Lieferant

Pteler Slnftalten unô %zmt.

verehrte Anstaltsvorsteher und Hausmütter!

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die

Arbeiten öer Blinöen
wie Bürsten. Körbe Teppiche Türvorlagen
Sesselgeflechte
1. Blindenheim Basel, Kohlenberggasse 20, verkauft in den Kantonen:

Baseistadt und Baselland.
2. Bereinigte Windenwerkstätten Bern und Spiez: Neuseldstr. 31,

Bern: in den Kantonen: Bern, Aargau und Wallis.
3. Blindenheim Boningen bei Ölten im Kanton Solothurn.
4. Blindenheim Horw bei Luzern verkauft in den Kantonen: Luzern,

Un, Schwyz, Unterwalden, Zug, Freiburg, Tessin.
5. Blindenheim St. Gallen in den Kantonen: St. Gallen, Appenzell,

Thurgau, Schaffhausen, Glarus und Graubünden.
6. Blindenheim für Männer in Zürich, St. Fakobstr. 7, und das

Frauen-Blindenheim Dankesberg, Bergheimstr. 22, Zürich: im
Kanton Zürich.

Obige Blindenanstalten verkaufen keine Seifenprodukte.

Ä. Scheinmann.
Kolonialwaren en gros
Zürich H, Weinbergstraße 94

empfiehlt sich als langjähriger Lieferant

vieler Anstalten und Heime.



ßß6RUNBLATT"
in der Heim- und Ansfalfsküche
Was ist überhaupt „Grünblaft"? Das ideale Trocken-
gemüse, hergesteilt aus hochwertigen, biologisch gezogenen

Frischgemüsen, sorgfältig gereinigt mittelst neuesten
maschinellen Wascheinrichtungen, Getrocknet bei einer
Normaitemperafur von 40°, denn große Hitze zerstört
Aroma und Nährstoffe. „Grünblatt" ist also schmackhafte
Voilnahrung wie Frischgemüse.

1. Sie sparen die Zeit des Herrichtens.
2. Keinerlei Abfall wie beim Frischgemüse.
3. Jederzeit das ganze Jahr frisch.
4. Das Gewicht der Blechpackung wird erspart.

„GRÜNBEATT" TROCKENGEMÜSE
1. Schnitt-, Brecfi- und Wachsbohnen. Kein Einweichen.

Kochdauer ca. 30. Min. In kaltem Wasser ansetzen.
(Alie Bohnensorten auch vorzüglich für Salat geeignet)

per kg Fr. 6.70
2. Erbsen fein und Karotten werden 35 Minuten in

kaltem Wasser angesetzt und gekocht.
Erbsen p. kg Fr. 4.20. Karotten p. kg Fr. 3.30

3. Spinat. Kein Einweichen. Kochdauer ca. 20 bis 30
Minuten. In kaltem Wasser ansetzen p. kg Fr. 6.50

4. Gemüse. Allerlei Julienne. (Mischgemüse.) Kein
Einweichen. In Fett 2 Minuten dämpfen und in kaltem
Wasser ansetzen und kochen. (Als Gemüse- oder Suppeneinlage

zu verwenden.) p, kg Fr. 3.30
Vergleichen Sie einmal diese Preise mit denen der
Konserven I

Es ist auffallend, wie viele Großküchen innert kurzer
Zeit sich umstellen und „Grünbiatt" verwenden. Profitieren

Sie ebenfalls, die Vorzüge sind sehr groß-

Man spart
viel mehr

1 Kg. ,Grünblatt
lO Kg.

Frischgemüse

Kochzeit nur
30 Minuten

En gros Abfeilung
1AHNSTERHOF - ZÜRICH

FF«znuiv»i^A"r
in 6sn ^ieim- nnâ ^ristsltskückie
îss ist übsrbsupt „(Zrünblstt"? Oss ideale Nrocken-
gsmüss, bsrgsslstlt sus bockwsrtigsn, dlologisck gsTOgs-
nen Nrisckgsmüssn, sorgksltig gereinigt mittelst neuesten
mssckinslten XVssckeinricklungen. Sstrocknet bei einer
Kormsltsmperskur von 40°. denn grobe Nlit^s verstört
/^roms und Nlslirstokke. „Grünblstt" ist siso sckmackbskts
Vollnabrung wie Nrisckgsmüss.

Ais sparen die Z^sit ciss Ksrrickksns.
2. Keinerlei Abfall wie beim Nrisckgsmüss.
3. OederTsit das gsn?e dsbr krisck.
4. Oss (Zewickl der Oleckpsckung wird erspart.

1. Scknilt-, Oreck- und ^acksboknen. Kein Ninwsicksn.
Kockdsuer es. 30. Alin. In kaltem ^Vssssr snsslTsn.
(Alls Oobnensorten suck vor?llglick für Lalst geeignet)

per kg Nr. 6.70
2 Nrbsen kein und Karotten werden 33 Minuten in

kaltem 'Wasser angesstTt und gskockt.
Nrbsen p. kg Nr. 4.2L>. Ksrottsn p. kg Nr. 3.30

3. Spinat. Kein Ninwstcksn. Kockdsuer es. 20 bis 30
Minuten. In kaltem 'Wasser ansetzen p. kg Nr. 6.30

4. Oeinüss. Allerlei dulienns. (Altsckgsmüse.) Kein Nin-
wsicksn. In Nett 2 Minuten dämpfen und in ksltsrn
Wasser snsàsn und kocksn. Ssmüss- oäsr Suppen-
einlsgs TU vsrwsnctsn.) p Kg Z.ZÒ

Vsrglsicksn 2is eininsl diese preise mit denen der
Konserven l

Ns ist sukksllsnd, wie viele (Zrohkücksn innert Kur/er
^slt sick umstellen und „Srünblstt" verwenden, Oroki-
lisrsn 2is ebsnkslls, die Vorzüge sind ssbr grob.
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Ln gros Abteilung
âri>i8?eiînc>r - Ztruîicn
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